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Es gibt Momente beim Lesen der Heiligen Schrift, in denen die Seele innehält, sich beunruhigt
fühlt und sogar Anstoß nimmt. Passagen, in denen Gott streng erscheint, in denen von
Strafen, Kriegen, Gerichten oder Worten die Rede ist, die – oberflächlich gelesen – den
modernen Menschen schockieren können. Nicht wenige erleben beim Lesen solcher Texte
eine stille Krise: „Wie kann das derselbe Gott sein, der die Liebe ist?“

Dieser Artikel möchte keine einfachen Antworten geben, sondern dich begleiten – wie ein
geistlicher und theologischer Wegweiser – auf einem tieferen Weg: zu lernen, diese Texte zu
lesen, ohne den Glauben zu verlieren, und mehr noch, den Glauben reinigen und stärken zu
lassen.

1. Der anfängliche Anstoß: Wenn die Schrift verstört
Wir leben in einer Kultur, die bestimmte Ideen absolut gesetzt hat: individuelle Autonomie,
Toleranz verstanden als Abwesenheit von Urteil, und ein sentimentales Verständnis von
Liebe. Aus dieser Perspektive erscheinen biblische Texte, die von göttlicher Gerechtigkeit,
Strafe oder moralischen Forderungen sprechen, als unvereinbar mit der Vorstellung eines
guten Gottes.

Doch diese erste Reaktion sagt ebenso viel über uns aus wie über den Text. Wir stehen vor
einer Spannung: Entweder wir deuten Gott nach unserem eigenen Bild um, oder wir lassen
zu, dass er sich uns so offenbart, wie er wirklich ist.

Hier beginnt der wahre Weg eines reifen Glaubens.

2. Der grundlegende Schlüssel: Gott verändert sich nicht, aber
die Offenbarung ist fortschreitend
Eines der wichtigsten Prinzipien zum Verständnis schwieriger Texte ist dieses: Gott
offenbart sich schrittweise in der Geschichte.

Die Bibel ist kein Buch, das auf einmal diktiert wurde, sondern eine Heilsgeschichte, in der
Gott sein Volk Schritt für Schritt erzieht, wie ein geduldiger Vater. Im Alten Testament
begegnen wir einem Volk, das sich noch in einem Prozess der geistlichen Reifung befindet
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und nur ein begrenztes Verständnis von Gott hat.

Das erklärt, warum manche Texte eine eher einfache Denkweise widerspiegeln, in der
göttliche Gerechtigkeit in menschlichen Kategorien ausgedrückt wird – manchmal in harten.

Doch all das findet seine Erfüllung in Christus.

„Viele Male und auf vielerlei Weise hat Gott einst zu den Vätern
gesprochen durch die Propheten; in dieser Endzeit aber hat er zu
uns gesprochen durch den Sohn“ (Hebräer 1,1–2).

Jesus Christus ist der hermeneutische Schlüssel zur ganzen Schrift. Wenn ein Text dunkel
erscheint, muss er im Licht Christi ausgelegt werden, der das endgültige Antlitz Gottes
offenbart: einen Vater, der bis zum Äußersten liebt.

3. Gerechtigkeit und Barmherzigkeit: Zwei Seiten derselben
Liebe
Einer der häufigsten Fehler besteht darin, Gerechtigkeit und Barmherzigkeit einander
gegenüberzustellen, als wären sie unvereinbar. Doch in Gott gibt es keinen Widerspruch.

Gott ist unendlich gerecht, weil er unendlich gut ist. Und gerade weil er liebt, kann er dem
Bösen gegenüber nicht gleichgültig sein.

Stell dir einen Vater vor, der sieht, wie sein Kind sein Leben zerstört. Wäre es liebevoll, wenn
er es nicht korrigieren würde, nicht eingreifen würde, keine Grenzen setzen würde?
Korrektur, selbst wenn sie schmerzt, kann eine tiefe Form der Liebe sein.

So drücken viele harte Texte der Bibel nicht die Grausamkeit Gottes aus, sondern seine
radikale Ablehnung der Sünde, die den Menschen zerstört.

„Denn wen der Herr liebt, den züchtigt er; jeden Sohn, den er
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annimmt, nimmt er in Zucht“ (Hebräer 12,6).

Dieser Vers ist keine Drohung, sondern eine Bestätigung der Kindschaft: Wenn Gott
korrigiert, dann weil er uns als seine Kinder behandelt.

4. Symbolische und kulturelle Sprache: Richtig lesen lernen
Ein weiterer wesentlicher Punkt: Nicht alle biblischen Texte sind wörtlich zu verstehen.

Die Schrift verwendet verschiedene literarische Gattungen: Poesie, Geschichte, Prophetie,
symbolische Erzählung… Viele Passagen, die gewalttätig oder extrem erscheinen, sind in
einer für ihre Zeit typischen Sprache verfasst, mit rhetorischen Mitteln, die uns heute fremd
sind.

Zum Beispiel können bestimmte Beschreibungen von Kriegen oder Strafen übertrieben sein,
um die Schwere der Sünde oder den Sieg Gottes auszudrücken – und nicht als wörtlicher
Bericht von Ereignissen.

Die Kirche hat seit ihren frühesten Jahrhunderten darauf bestanden, die Bibel mit geistlicher
Einsicht zu interpretieren und dabei den historischen, literarischen und theologischen Kontext
zu berücksichtigen.

Der heilige Augustinus fasste es so zusammen: „Der Buchstabe tötet, der Geist aber macht
lebendig“ (vgl. 2 Korinther 3,6).

5. Der gekreuzigte Christus: Die endgültige Antwort auf den
„harten Gott“
Wenn es einen Ort gibt, an dem sich der Anstoß schwieriger Texte auflöst, dann ist es das
Kreuz.

Dort sehen wir etwas Erschütterndes: derselbe Gott, der zu richten schien, wird zum
Gerichteten; der, der zu strafen schien, nimmt die Strafe auf sich.
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Das Kreuz offenbart, dass Gott kein ferner Tyrann ist, sondern ein Vater, der in das
menschliche Leiden eintritt, um es von innen her zu erlösen.

Wenn wir harte Texte des Alten Testaments lesen, müssen wir sie aus dieser Perspektive
betrachten: Gott hat kein Gefallen am Leiden, sondern nimmt es auf sich, um uns zu
retten.

„Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns
gestorben ist, als wir noch Sünder waren“ (Römer 5,8).

6. Praktische Anwendungen: Wie man heute schwierige Texte
liest

a) Weiche ihnen nicht aus

Das Meiden schwieriger Texte verarmt den Glauben. Die Schrift ist ein Ganzes, und auch
diese Passagen haben dir etwas zu sagen.

b) Lies sie mit Begleitung

Stütze dich auf biblische Kommentare, den Katechismus und die Tradition der Kirche. Der
Glaube ist nicht individualistisch.

c) Bete mit ihnen

Auch wenn du sie nicht vollständig verstehst, bring sie vor Gott. Das Gebet öffnet Wege, die
die Vernunft allein nicht erreichen kann.

d) Frage dich: Was sagt mir das über Gott und über mich?

Oft ist es nicht so sehr der Text selbst, der uns beunruhigt, sondern die innere Konfrontation,
die er auslöst.
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e) Schau immer auf Christus

Wenn etwas dem Liebesbild Gottes zu widersprechen scheint, kehre zum Evangelium zurück.
Christus ist das Maß.

7. Ein reiferer, nicht ein schwächerer Glaube
Den Anstoß schwieriger Texte zu überwinden, schwächt den Glauben nicht – es reinigt ihn.

Es hilft uns, von einem kindlichen Glauben – der sich einen Gott nach eigenem Maß sucht – zu
einem reifen Glauben zu gelangen, der auch dann vertrauen kann, wenn er nicht alles
versteht.

Es lehrt uns, dass Gott keine Figur ist, die nach unseren Erwartungen geformt wird, sondern
das unendliche Geheimnis, das uns übersteigt… und das sich uns dennoch mit
unvorstellbarer Zärtlichkeit genähert hat.

8. Schluss: Wenn du nicht verstehst, vertraue
Es wird Passagen geben, die schwierig bleiben. Es wird Zeiten geben, in denen Gott
schweigend oder sogar hart erscheint. Doch gerade dort entscheidet sich der Glaube.

Nicht ein blinder Glaube, sondern ein vertrauender.

Wie ein Kind, das – auch wenn es nicht alles versteht, was sein Vater tut – weiß, dass es
geliebt ist.

„Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege
sind nicht meine Wege – Spruch des Herrn“ (Jesaja 55,8).

Und doch führen diese Wege – so geheimnisvoll sie auch sind – immer zum Leben.
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Geistlicher Epilog

Wenn dich ein biblischer Text jemals beunruhigt hat, dann betrachte ihn nicht als Bedrohung,
sondern als Einladung: Gott ruft dich dazu, tiefer zu gehen, zu wachsen, tiefer in das
Geheimnis seiner Liebe einzutreten.

Denn selbst in den schwierigsten Passagen wirst du, wenn du lernst, mit den Augen Christi zu
schauen, etwas Erstaunliches entdecken:

Gott ist nicht weniger liebend, als du dachtest… sondern unendlich viel tiefer.


